Ein unterbaltendes Blatt für alle Stände. 
als Ergänzung zum Breslauer 


Erzähler. 


Dienſtag, den 29. September. 


Redakti on und Expedition: 


Lokal⸗ Begebenheiten. 


Folgende nieht zu beſtellende Stadtbriefe: 
J) An den Kottrer Mal, beim Fabtikanten Hrn. Milde, 
el vor dem Ohlauer⸗Thore, v. 23. d. M. 

) Aa den Hen. Juſtizrath Bolzenth at, v. 24. d. M. 


konnen zurückgeferdert werden. 
Brestau, den 28. September 1840. 
f Stadt- Poſt⸗Eypedition. 


Jun de. 


Am 18. b. M. fand die Mathilde Pohl einen Muff von fei: 
nem Pelzwerk auf der Breiten Stroße. 

Hesgl. hat an dieſen Tagen eine Fiau vom Lande drei 
Stemwgabeln gefunden und abgegeben. ö 

Ocsgl. wurde ein Waſchaff auf der Kiechſtraße gefunden. 

Desgl. ein Pulverborn auf den Feldern dei Cattern. 

Auch hat det Wollſortirer Thiede einen Pfandſchein über 6 
weiße Tücher gefunden und abgegeben. b 
Auch wurde ein herrnloſer Cbaiſe-Wagen auf der Schmie: 
debrücke gefunden und der Polizei Behoͤrde abgeliefert. 


. Befblagnobmen. 
Am 22. d. M. wurden ein Paar Waſſeikannen mit poliz 


Beſchlag belegt, wel ſolcht det Verkäufer wahrſcheinlich ent« 
wendet hat. » 


n Sechſter Jahrgang. | 
— — —— — — \ 
Buch handlung von Hei 


Desgl. am 21. ein ½ Pfd.⸗Gewicht von Meſſing, welches 
ein Knabe gefunden haben will. 15 
Desgl. ein Sack Hafer. 


Breslauer Ebronit. 


Am 19. Sept. erſchoß ſich an der Ober, zwiſchen Pöpelwig und 
fit, ein hieſiger Einwohner. 


Am 20. Sept. rettete der Tagarbelter Welß das 9 Jahr alte Kind 
ines andern Tagarbelters, welches von einem Floſſe in die 
Ohlau gefallen war. 


A m 23. Sept. wurde in der Ausmünden; der alten Oder uin un 
bekannter weiblicher kei hnam gefunden. 8425 


Am 25. Sept. Vormittags, brach der zu ſchwache Ankernagel eines 
mit Glätte, Znkblech und Stabeiſen beladenen, am Bürgers 
werder angelegten Schiffes. Ce wurde durch den Strem 
fortgexiffen, und auf einem unter dem Waſſer befindlich en 
Pfahl getrieben, wodurch der Boden zertrümmerte uud das 
Schiff unterſank. 3 vr 
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Hiſtoriſche Skizzen aus Schleſiens Vorzeit. 
Der Einſtedler auf dem Spitzberge. 
(Fortſetzung. » U 
„Elias Baumfplter,« tönte es hohl, wie Laute der Un, 
welt, aus dem Munde der Erſchelnung, »das Maaß Deiner 
Sünden if gefält! die Art iſt dem unhellbringenden giftigen 
Baume ſchon an die Wurzel gelegt! Laß ab von Deinem Frevel! 
noch iſt es Zen! Ich bin Dein Großvater Elias lc — Mit unſi⸗ 
chern Blicken ſtierte der Unheld nach der Eiſcheinung. Seine Kcaft 


wer Tages iq die Finſternſß de ng, 


ir W N = . 

ve a u > * 
ſchlen ihn zu detloſſen. Denn ein Böſec icht IR lurchtſam, wie ein 
Kind. Faſt zitternd ſchraudte er die Hähne von den Daumen 
Helenens und fein zuſammengeſchüchtertes Auge ruhte ouf der 
unheimlichen Geftalt. — Dieſe war unterdeffen naͤher getreten, 
hod bie kaöcherne Rechte drotend empor und fügte: » Webe, 
wehe! über Lich, ungerathener Enkel! fliche, ehe die Ge ſter 


des Feuerphuls ihre Krallen in Deinen fündigen Körper 


ſchligen « a 
Wilo ſah ſich Bumſpaller um und jagte die Treppe bin 
auf. — an 
Jetzt beugte ſich das Geſpenſt zu der Niedergeſunk enen und 
agte: ni 
din gereltet L e 
„Gerettet e erwiederte lautweinend die Gepeinigte, und 
jeigte ihre blutenden Doumen, »gerettet? mit »erkrüppelten 
Händen? Und mein teur Gale? — und meine ſchuldloſen 
Kinder? — O mein Got! FR 
„Deine Kinder find in Siche heit ſagte die chewürbdig. 
Geſtalt, zund Dein Gatte wird gerettet werden! Ja! er ſell! 
ich werde es und wenn es mein Leben koſten ſollte le 
Wald. werde ich vor dem Richletſtuhle des Höch ſlen ſtehn 
und welche Wonne für mich, nenn ich dann fagen könnte: 
Herr und Heiland! Auch Dein ſchweiſtes Gebot! lieber Eurer 
Seinte! hade ich zu erfüllen geſuch . 4 
Wer viſt Ou, cc hſelh aftes Weſen! e flug die Dame, 
in deren Herzen wieder die Strahlen der belebenden Hoffaung 
ſich einſenkten, »Du biſt nicht von diefer Wel. e 
» rige nicht! fagte der Alte und feine Miene verfinſterte 
ſich, » ib bin ein ſündiger Menſch wie Du, aber folge mir 
eilig, abe ein neues Unglück uns die rettenden Wege abſchneidet. 
Mate Oi ſtaik, denn Dein Weg iſt weit. 

Er führte die Züternde aus dem Keller; ſie an einer Hand 
und die Lampe in ter andern haltend. Nicht weit von dem Keller 
ſtand an der Mauer die Statue eines Ritters. 

Der Alte rückte auf einen Fuß derſelben und die Statue 
echte ſich herum. Hinter derſelben ward eine Thüre ſictdar. 
Im Scloffs deſſelt en ſteckte ein Schlüſſel. Der Alte öffnete 
un dor ihnen dehnte ſich ein langer finfterer Gang. Er zog 
e od und ſchlug die Thüre hinter ſich zu. 
Folge wie getroſt. & ſprach er, indem et mit det Lampe 
voranſcheitt. Dbier wird Lich kein Feind mehr beuntuhigen. «. 
„Eine lunge Zeit waren fie foritgegongen, als das Licht des 
N Helena erelickte den Ausgang 
der Höhle, der int dicnem Geſttäu d bewan ſen war. Oer 
Mäh ſelb fie löſchte die E mpe aus und warf fie in die Höhle. 
» Deiner bedürfen wir nun nict mehr, fügte et, vater 
ſtiu! um Holes Wilen ganz ſtil! Jedes Wort könnte uns 
r \ 
Sie kiochen durch ds Geſträuch und befanden ſich außer⸗ 
Halb Wolbberg. Ueterall hertſchte bier Todtenſtibe. Nur das 
Toben det entmenſchten Soldaten und das Angfigebreifd der 


Gemortetten drang in dumpfem Gewirr noch zu ihren Ohren. 


FJurchtſam ſchmiegte ſich Helena an ihien Retter an, ergriff 
i dleſſten Gefühl der Rührung feine Hund und drücke fie an 
bein ins). ep 


* 


geworden. 4 


er 
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„ele Mepalte f. lar, list Du Deine Hankbare Tod: 
ter auch hier im Lichte des Himmels vor den Augen der Unholde 
verbergen können ke a 


v Habet Glauben, wie ein Senfkorn, ſpricht der Heiland e 
erwieder e er und zog fie ſchnell Über einen breiten Weg und ein 
Gerten nahm fie auf. ‚Hinter dim Garten war etwa ein Ges 
wende freies Feld. Das war ſchnell durchſchtitten und etzt 
nahm ein Wald fie auf. ö 

»Wir find im Münfterwalde bei Goldbergle ſag' r et, Djegt 
wird uns kein Feind mehe begegnen. 

„Sie kamen nun an eine hade Buche, die auf der S pige des 
Hügels Mind, den fie erreicht hatten. Da ſch uderte Helena 
zuſammen. Denn fie erptickte, an die Bude gelehnt, einen 
in ein graues Hauswoms gekleideten Mann wit gtauem Bart, 
dos ſchworze Barett verbarg nut ſpätlich die durch den Wind 
bewegten, grauen Haare. Er hatte die Arme in einandergr- 
ſchlungen, und ſtierte, in Gedanken verfenkr, auf den Boden, 
2 tem dreiten Gurſe ſteckten ein Dolch und ein Paar Pi⸗ 
tolen. 5 f 

> Danfelie tif Helenens Ledenstetter, v biſt wohl mit 
Deinen Gedanken wieder ia unfern früheren glücklichen Zeiten! & 
Der Angeredete ſah lä belnd auf. » Seid Ihr da! e fagte 
er, » Pater Anſelm! iſt mir doch ſchler die Zeit lang 


» Jal ja! ich glaub's, erwiederte der Pater, v und beinahe 
wäre ich zu ſpaͤt gekommen. Sieh nur her! Ee zeigte ihm die 
blutigen Daumen der Helena. Sie war,e fuhr er fort, v in 


die Hände des fürhteslihen Baumſpolter aus Prag gerathen. 


Ide Sch muckkäſtchen und iht Schatz find auch verloren. Sind 
die Kinder oben 24 


» Alle! Gott und der‘ heiligen Jungfrau fi Dank, 4 et⸗ 
wiederte Daniel. 

»Nun dann, fo danke ouch ich dem Harn der Welt im 
Staube! Hier baſt Du fie! Ma pe Deine Sachen klug: after 
Krlegsmann! Doch ich kenne Lich ja . 

Dar ruf wandte ſich der Pater an Helenen, > Hier übergebe 


ich Dich meinem Jugendfteunde, der Dich jetzt weiter geleiten 


und in die Ame Deiner Kinde füdren wird. It muß Dich 
v rlaffen, denn ich hade mehr zu idun! Die Pflicht. die ich mir 
aufgelegt hate, erbeifht. hehe: O ß ich mich auch Dein em Gatten 
umſeh und fo gehe denn mit Gottele Er küßte ſie auf ole Stirn. 
Sie ſank, im Webermanß ihtet Gefühle zu des Pateis Füßen 
und tief, »Nein! Du diſt kein Menſch, Du diſt ein Engel! 
Mit Freuden vertraue ich mich dieſem Manne anle a 

Stehe auf, meine Tocher! c fagte der Alte, „und bete 
Gott demüthig an, wenn Ou gerettet diſt! Ich din nut ein 
ſchwaches Werkzeug ſeiner Genade! — Noch eins, Du kennſt 
do h die Steine in der Katzbuch, nahe an den Ridendocken, wo 
das Gerüfh am dichteſten ft, dort führe fie hinüber. Vermeide 
Hermsdorf! re e 

» Ja wohl! ja wobl! guter Pater lc erwiederte Daniel, 
ich fühte fie durch Wälder, bis zum Spigderge. Si; 
ſchieden. Det Alte zog nach Goldberg und Daniel mit Helenen 
we iter. . * 


von Prod ſthapn. 


"siertel, 


9 Kidieen, tet torte Löwe, 
ſchwarze Rappen, der goldene Schlülſel waren fehr- 


> n 


Odo legend einen Ufa tamen bie Weiden bis in die Rabe 
Gerifetans folgt) ee! 


Beobachtungen 
Breslau vor hunde r 


(Fortſetzung.) 
Oer vierte H ꝛupitheil der innern Stadt bildete das Oder 
Seine längſte Straße war die Schmiedebrücke 
Sie führte vom Minge nördlich in gerader Linie bis zu dem ſckö⸗ 
nen Sefuitercollegium, das an der Stelle der allen Kalſene 
burg exit im Jahre 1728 mit großer Pracht erbout worden war. 
Leider konnte man die ſchöne Süd ſeite deſſelden nirgends recht 
detrachten, fie ward von den hohen, düſtern Häuſein des 
Spetlingsderges, der ſich rechts als Rad binergäſſel, 
Barderngraden und Gerbergäſſel noch der Schuhbdtücke 
hin, og, verengt und verſioſtert. Ueder dem Kaiferthor, welches 
duich das Collegium auf den Wal und zum Ol erthote führte, 
prangte an der Siadiſelle das Stadtwappen, om der Wallſelte 
aber der kaiſerliche Oeppeladler. Die nahe deiſtehende Jeſuitet⸗ 
kirche war noch neu und erſt 1726 eingeweiht norden. — Die 
Sa wiedebrücke ziwnete ſich, wie die Ohlauergaſſe, durch eine 
Menge Kreiſchamhäuſer aus, denn man hatte die Auswahl un⸗ 
tet dem goldnen Adler, dem ſchwarzen Adler, dem Nuß⸗ 
bäumel, dem goldnen Dammhirſch, dem weißen Hauſe, 
dem Roldkegel dem blauen Kegel, den vier Löwen, 
dem rothen Pollack und der großen Stubez in der 
Meintraube hingegen verfammelten ſich unfere Urvärer zu 
einem guten Glafe Wein. Die Einſchniite der Sa miedebrücke 
watkn links das Naglergäſſel, techts une links die Kupfer⸗ 
ſchmiedegaſſe, die Meſſergaſſe und die Jüden⸗ (Urfus 
liner) gaſſe. L ie Kupferſa miedegaſſe ging links dis 
zur Odergaſſe, rechts dis zur Klempnergaſſe, und die 
die 3 Pollocken, der 


t Jahren. 


wohlbekannte Häuſet. Auf der ft mutzigen, mit ihr parollellau⸗ 
fenden Meſſergaſſe konnte man hingegen nur im Rehkopf 
ein Glas Bier tekommen, und die Jüdengaſſe war, treg 
ihtes goldnen Lachſes wegen Unſaußerkeit eiſt gar dei un⸗ 
fern Vorfahren im Mißcredie, edenſo wie das Stodgäffel, 
das pırallel mit der Sa miedebröcke vom vKlein warkte & bis, 
an das Jeſuitercollegium gina, und deſſen döſtter » Stock 
mit ſeinen unheimlichen Gemächern: dee großen und kleinen 
Schult kammer, dem » Heu, e der » Kochenke, c tem 
alten » Wolfe ter v» Weiffec und dem Mäuſeloche e 
den Fevlern ein Schiecken war. 

Viſehen wi uns noch einmal an das Fefuiter collegium, 
und beſuchen das Haſſen Labyrinth, dos ſich als Gerdergäſſel, 
Barteingroben zt. ic. nach der Schuhdrücke hinzog, fo kommen 
wir zu dem 1720 geſtifteten Hospitale zur v ſchmerzha ten 
Mutter. 4 Leider konnte man, trotz dieſet wohlthärigen Stiftung 


Dirnen datten hier ihten Tummelplatz oufgeſchlogen, 


denn lockte 
und der 
Name » Venusberg, 4 den die Umgebung führte, bekunder⸗ 
deutlich, was für Vögelchen bier haul’ien. re 
5 ; (Gortſetzung gelegentlich. 


von der ganzen Gegend nicht viel Gutes erzählen . 


Auszug aus einem Briefe. 

Die Breslauer haben wieder eine neue Gelegenheit recht ſtolz zu 
werden. Sie haben ſeit einigen Jahren daitiſch Bier und einen 
Wiatergarten, ein neues Theaterget aude, in dem noch nicht ge⸗ 
ſpieit wird, und eine oberſchleſiſche Eiſendahn, an der noch nicht 
gebaut, aer um die doch recht viel gezankt wird, auch munkelt 
man ſogar, daß die blendenden Rever beten abg· ſchafft werden, 
und einem ſttahtenden Gaslicht Platz machen ſollen, und iu 
alen dieſen Hertlichkeiten kommt noch gar jetzt eine Brunnen ⸗ 
Soifon, und die haben fie unſeim ſtillen, anſpruchloſen 
Gabitz zu danken. 

Gabitz, wo es ſonſt nur 
Huſarenthee innerhald der Käufer gab, 
Jahren wieder einen Erſundedrunnen, zu tem Hunderte 
wallfahrten. — Um den kleinen Hügel, eus dem der Brunnen 
hervorqaillt, ſchogten ſich an beitern Togen die Ereelauer in 
dichten Haufen, und die Jyduſteie iſt ſchon bemüht, aus ber 
Gobe der Natur den beſimsglichſt en Vortheil zu ziehn; Bauern⸗ 
jungen und Mädchen balgen fi) um den Vortritt om Biunnen 
füllen ihre Klüge und peiſchepken die Gottesgabe in kleinen 
Gläſern zum eivilen Preife don 3 Pfenning preußiſch z ondere 
Spekulanten offeriten K fee, auf Maſchinen bereitet, und in 
dem Woſſer des Hrilquells gekocht, und daß nichts fehle, 
präfentire eine alte Freu zum Lobstiunfe einen Pfefferkuchen. 
Abet die (parfamen Hausfrauen Baieslou's ſcheuen ſolche Aus⸗ 
gaben, fie bringen ſich fein ihr Gläslein mit, und genießen das 
neue Wundetcoſſer gratis, ja, wit fahen eine detſelben zwei 
große Bierflaſchen damit füllen, und mit ſelb ſtzuftiedener Miene 
unter die Hölle prekticiren, wohrſchein ich vm zu Haufe den 
Fiübceffte zu koden, und den Ausspruch dis Beobachters von 
neulich zu prüfen. — In Summa, es iſt ein merkwürdiges 
Gedeänge und Treiben um den kleinen Quell, deſſen Scklämmung 
und Genuß das Pub lilum Herin Friede zu danken hat, der 
wahrscheinlich näd ſt's Johr dem Brunnen mit einem Häuschen 
übsrbauen laſſen wid. — Sonderbatet Weiſe ſind aber die 
Telnfet über den Geſchmock des Woſſers gar nicht einig d iy ſet 
behauptet einen Sauett unn u genießen, "während Jener nut 
reines Waſſer ſchweckt, und ein Dritter 18 für ſchwefeldaltig ers 
klätt, wie es denn auch wirklich iſt. Einer fand ſogar einen 
wa pignetähnlichen Geſchmach, doch der Mann mag wohl ein 
Enthuſiaſt ſ. in.?) Soviel aber ftebt feſt, Gakitz wird eine welt: 
hiſtotiſche Berühmtbeſt erringen, und feinen Ruhm auf Breslau 
zutückſttabten und zwar durch fein edles Waſſer. Da ſiht man 
was Woſſer für große Dinge thur! **) Als . 


zur Beten ile uch Wied, 5 


felte Kıäutereien oußerhalb, und 
hat jetzt, wie vor 70 


Das mog wohl der 
) Woſſer thus frril 
Waſſet iſt. * 


= 


1 1. ** e 
„ lh 4 i, “ i! Be 12 * 


Dir kennen Kae das einen 16fährigen Sohn und 
eine 14 jährige Tochter beſitzt, die ſich daduech auszeichnen, daß 
ſie in der Weisheit, d. h. in der Naſeweisheit bedeutend vorge⸗ 
ſchritten ſind und ſich wenig daraus machen, ihren Eltern dreiſt 
zu widerſprechen, während ſich das ſche Ehepaar durch ſeine 
kräftigen und derben Sprachausdrücke auszeichnet. Beide gaben 
neulich Gelegenheit zu einem komiſchen Auftritte: Herr“ kam 
eden nach Haufe, als ſich Mamſell Pinchen mit der Mutter arg 
gezankt hatte, und Madame rief ihrem Manne heftig entgegen: 
Denk' Dit einmal on, Mann, das Schwein (auf Pinchen 
deutend) widerſpeicht ſchon wieder einmal ihrer eigenen Mut» 
tetle worauf Here **, auf Karlchen deutend, rief: »Das 
lernt ſie von dem Bengel, der Eſel widerſpricht ja feinem eige: 
nen Vater auch le ! = 


Buntes aus Vorzeit und Gegenwart. 


Die Times erzählen, Mr. Driver, ein Londoner Fiſchhäadler, 
habe in dem Magen eines großen Stockfiſches, den er aufſchnitt, eln 
zuſammengedrücktes Stück Papier entdeckt und bei deſſen Aus ( inander⸗ 
schlagen gefunden, daß es eine Nummer der Marning - Chronicle 
ven 11, Febcuar 1801 geweſen sei. (1! ). 


. 3%; 


Pe 


Briefe aus Wien können den Enthuſtasmus, welchen die Caͤci⸗ 
lten⸗Walzer von Strauß dort erregen, nicht lebhaft genug ſchil⸗ 
dern. Allgemein hält man dieſe Walzer für ſein gelungenſtes Wirk. 
In jeder ſein et berühmten Sol een muß Strauß dieſelben 5 dis 6 Mal 
wlebetholer. a 


Pe 


Deere. 
Bem 19. bis 26. Sept. find in Breslau als verſtorben angemel⸗ 
det: 58 Perfonen (30 männl. 28 weibl.). Darunter find: Todtge 
born 13 unter 1 Jagre 14; von 1—5 Jahren 8; von 5 10 Jay: 
ren 2, von 10 —20 Jahren 33 von 20-30 Jahren 55 von 30.40 
Jahren 67 von 40 50 Jahren 33 von 50 — 60 Jahren 35 von 60 —70 
Jahren 6; von 70 —80 J. 5; von 80 —90 J. 1; von 90-100 3.0. 
Aunter dieſen ſtarben in öffentlichen Krankenanſtalten, und zwar 


In dem allgemeinen. Krankenhoſpital 
m — en der barmherzigen Brüder 
In dem Hofpital der Elifabithinerinnen 
Done Zutlehung ärztilche Hüͤſe 
Ja der Gefangen ⸗Krankenanſtalt 


a 


Nummer, oder wöchentlich für 3 Nummern 1 
— und die Dane beauftr 
tal den 39 Nummeen, fo wie alle 


* 


8 Der Breslauer Beobachter erſcheint woͤchentlich 3 Mal (Dienſtags, D und Sonnabend. 8 * 
5 Sgr., und — fü digen Pet be Du der Preife ven 
ten Commiſſionäxe in der Provinz beforgen dleſes Blatt bei woche 


Zog.| Name u. Stand des (der) Ber- | Heli: 

0 Morde. „| gion 
BR 

16. | September. 


Dienftbotin E. Kleinert. ww. IScklagfluß. 29 3. 
17. Auflader G. Igel. ev. Schlagfluß. 168 J. 3 M. 
1 unchl. S. ev. Auszehrung. 2 M. 
te unehl. S. 3 kath. Abzehrung. 16 W. 
Schneider F. Eehmann. ev. Lungenſckw. 61 J. 

18. Dienſtmädchen M. Wamiga. kath. Lungenlahm. 74 J. 
Colportcutſ. M. Gerlich. kath. Schlagfluß. 19 F. 

d. Klemptner Kapelka T. . Krämpfe. 3 M. 
Schuhmachert. P. Haupt. ev. Scharlach fieb. 12 J. 
ee a G. Sachwe. kath. Waſſetſuckt. 160 3. 
Pospitalitin S. Schön. ev. Schlagfluß. 68 3 
Unvereht. E. Neutzlich⸗ ev. Auszehrung. 39 J. 

19. d. Tagar b. Oder S. ath. Zahnkrampf, 1 6 MWM 

Lohgerdert. F. Schöneck. ref. Typ. abdm. 20 3. 
1 0 15 Bauer. tv. Nervenſieber. 53 J. 
hl. S. ev. Hirnwaſſerſ. 7 J. 
Sckneider G Drache. ev. Buer, ATI 
d. Erbſaß Bloch S. tv. Keämpfe. 12K. 
d. Schneider Scheller X. kath. Krämpfe. 1 
d. Schneidergeſ. Worbs T. kath.] Bräune. 23. 3M. 
Bäckert. H. H big. v. Lungenſchw. 3 J. 2M. 
d. Unteroff. Hänſel S. kath. Krämpfe. 6 W. 
20. Buchbinder C. Krauſe. kath. Eungenſucht. 35 J. 
1 unchl. T. ev. th fieber. 4 M. 11K. 

I unegl. T. ev. Keämpſe. 2M. | 
d. Schneider Dotzler T. kath. Bronchitis. 1 J. 3 M. 
Stuhl macher wttw. J. Möwius. cv. Schlag. 86 3. 8 W 

Id. Eifer Kerniker S. Todtgeboren. 

21.] Handelsm. A. Jeler. ttatb.] Sauferwatnſ. 26 J. 
Kretſchmer E. Zabler. er. Gallenſteber. 35 J. 

1 5 l. S. 2 ; v. Abzehrung. 7 W. 
d. Schuhm. Pohl S. ev. Luftröhrenentzſ3 M. 

22. d. Unteroff. Sprotte S. kath. Schlag. 2 M. 7 2 
Dienfimädggen R. Pawolke. kath. Waflırtuät. 22 8 
Portier Ch. Thomas. ev. Steckfluß. 54 J. 
Bäckerlehrl. A. Zuppert. ev. Lungenſchw. 18 J. 
Kanzliſtenwttw. C. Monhaupt. ev. Alterſch wächt. 70 3. 
Schuhm. F. Jancke. alh.] Zehrfieber. 45 J. 

d. Kaufm. Flatau S. jüd.] Zebrfieber. J. 4 M 
d. Schuhm. Koch T. ev. Schlag. J 4 M. 
Hospitalit G. Bunke. kath. Alterſchwäche. 78 J. 
Unverehl. S. Bräuer. eb. Alterſchwäche. 72 3, 
Schuhm. wittw. X. Ottmann. ev. Schlagflu 0 J. 

23. d. Bäcker Schüchner F. ev. Scharlach ſtib. 2 J. 1 M. 
Tagarb. t. J. Pabſt. av. Ruhr. 13 f. 
Uaverehl. J. Mandel. ev. Leberleiden. 56 J. 

d. Poſamentier Fiſcher S. ev. Krämpfe. 10 W. 
Malerfr. R. Machatſchack. ev. Erhängt. 38 J. 
Zuckerſiederſ. Fiedler. kath.] Scharlach fieb. 7 J. 
Maurergeſ. C. Denſt. kath. Blutſturz. 46 J. 
Hospftalitin Piſchel. kath.) Schlagfluß. 8. 
f nningen 
durch die beauftragten Colporteure 3 


tl. 3 2 
Königl. Pe te Taft bei mödentilg beeimaliger Werfendungguiß Cet. 7 za ls Sr. das Ba. 


